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A 2, ALINEfontsſich noch nicht zufrieden geben!
Weein Fbzug mein Patron that ihr

d J

Fchl ſprach ſie ſeufzend Ach!wie mußichdaserleben
ſehr ſchmertzlich weh.

Daaßich michſo betrubt und wie verlaſſen ſeh.
KShebſt meinen Richtern iſt derſelbe auch entfuhrek

Anwelchem mir gleichwohl das nachſte Recht gebuhret.

Sind ſeine Zhnen nicht vor vielen hundert Jahren
Fnn meinem Kreiß beruhmt? Fich und auch Vieb—

chenſtein (a)Q

iWir wiſſen noch wie Sie um meine Ffurſtenwaren
Sie muſten Sternengleichanmeinemimmelſeyn.

Was vondem hohen Weiſt der Dießkauiſt entſproſſen
Iſt meiner Zaale gleich ſo weit als breit gefloſſen.

Selbſt Ungarn weißes noch umſtandlichzuerzehlen
Es iſt auchohnedem aus Vhronicken bekandt

Wie(a) Seit zoo. Jahren und ſpeciatim 1439. ſind die wichtigſten und anſehnlichſten Stel

len e.g. Geheimder Rathe und Hauptleute zu Glibichenſtein Moritzburg und in
dem Magdeburgiſchen mit denen von Dießkau beſetzet worden.



Wie ſelbſt der funffte Warl den ttowollen wehlen ()049

Das ſehr bedrangte Peſt und was dem erdinaud
Sngbhngarnunterthan mit ſeinem Armzuſtutzen.
Undtrotz der Raſerey der Turcken zu beſchutzen.

Fedochich dencke nur vorietzt anmeine Brantzen (c)
Als welche zwiefach ſind ingzlor und Traur verhullt.

Fwar hat Jhr groſſer Kuhm und helles Dugend—
Slantzen

Yochietzo mein Revier nebſt gtadt und Wand er

fullt;Allein Ihr Gicht muß mir nur aus der Feerne ſcheinen
Und uberdem hab ich was mehrers zu beweinen.

Kinheller Jugend-Stern ein Stern vonerſter Wroſſe,
Fiel eh ich michs verſah/ von meinem Forizont

Wein dhunder/weñ mein gertz in Achu. Iheh zerfloſſe
Fch! Fhugen die ihr noch vor kurtzer Zeitzerront

Und heiſſeZahren lieſt vorramu. Fhehmuthflieſſen
Gaßt ietzt das gantze JJeer der Zhranen ſich ergieſſen.

Zie welche mir zum Froſt annoch zuruckgelaſſen
Wer Reſt von meinem Wlantz die Zierde meiner

Stadt
Sein theureſtesSemahl mein Dießkau/mußerblaſſen.

Jerhangniß! das nut Zeid fur mich verſchen hat

WieGG) Otto von Dießkau oder wie ihn der Ungariſche Scribent Nicolaus Jſthuanffius J. 14.
15. Hiſt. Hung. nennet Otto Fottiſcus.

(c) Sr. ExeellenzElternVaters Herr Bruder Hieron. vonDießkau iſt bey dreyChur—
furſten von Brandenburg Joach. Friderich Joh. Sigismund und Georg Wilhelm
nach einander Geheimter Rath geweſen daher Thuanusl. 138. und Grotius Annal.
Belg. ad ann. 16o7. und Emmanuel Metteranus ad eundem annum ſeiner mit Ruhm

gedencken.
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Wehie ſoll ich deinen Zorn der mich geruhrt verſuhnen?

Kielauge ſoll ich dir Wekummerniſſe/ dienen?

War es dir nicht genug Jhnſelbſt von mir zu nehmen
Und meinen Scipio mir ſchmertzlich zuentziehn?

Soll ſich ſein lter noch um die Bemahlin grumen
Und ſich um ihren Sarg und Ruheſtatt bemuhn?

Fach dies aride weiß vor dhehmuth nicht zubleiben

 Gbvie kanich Deinen Schmertz Vetrubteſter beſchrei
ſi

vn ben.MVdccddeſſen ſollmein dhunſch hinaufgengimmel ſteigen:
J

Sgtt ſehe Zich mit Jroſt und vielen Bnadenan
Sr muſſe ſich zu Dir von ſeiner Kohe neigen

J
Seyſtets mit neuer Ferafft und Starcke angethan.

KReregen
ſteten APohl und
en!
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